














Ordnung über die Verwal-
tung und Benutzung des 
House of Finance der   
Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am 
Main 
Genehmigt durch Beschluss des 
Präsidiums der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität vom 23. Janu-
ar 2006 
§ 1 Grundlagen 
(1) Das House of Finan-
ce ist in seiner Ge-
samtheit Teil der Jo-
hann Wolfgang Goe-
the-Universität 
Frankfurt am Main. 
Die im House of Fi-
nance untergebrach-
ten Lehr- und For-
schungseinrichtun-




Fragen aus den Be-
reichen Geld, Wäh-
rung und Finanzen 









werden. Auf diese 






nal anerkannt und 
sichtbar ist. 
 
(2)  Diese Ordnung gilt 




§ 2 Einheiten 






te nach §  3  Abs.  8 
HHG untergebracht, 
die sich im Schwer-




rechts sowie des 
Geld- und Wäh-
rungswesens ein-




schung und Lehre 
befassen. Die Institu-
te mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 
behalten ihre volle 
Selbständigkeit. 
 







Anlage 1 dieser Ord-
nung. Der Präsident 
weist die Räume wi-
derruflich zu. Krite-
rien für die Zuwei-







stet für die Laufzeit 
eines Projekts zuge-
wiesen. Weitere Ein-
heiten können durch 
Beschluss des Präsi-
diums auf Grund ei-
ner Empfehlung des 
Direktoriums im 
House of Finance un-
tergebracht werden. 
 
§ 3  Allgemeine  Leitungsgrund- 
 sätze 
(1) Die wissenschaftliche 
Leitung der einzel-






(2)  Das Direktorium des 






(3)  Die im House of Fi-
nance untergebrach-
ten Einheiten streben 
       Seite  1 die Durchführung 
gemeinsamer Projek-
te an. Der Geschäfts-
führende Direktor 
sorgt für die notwen-
dige Koordination. 
 
(4)  Die innere Struktur 
der einzelnen Einhei-
ten und Programme, 
die im House of Fi-
nance untergebracht 
sind, bleibt unbe-





§ 4 Direktorium 
(1) Das Direktorium hat 
die Aufgabe, überge-
ordnete Fragen der 
Organisation des 
House of Finance zu 
erfüllen, soweit diese 
nicht Angelegenhei-
ten der einzelnen 
Einheiten, der be-
troffenen Fachberei-






(2) Das Direktorium un-
terstützt das Präsidi-
um bei der Entschei-
dungsfindung durch 
Empfehlungen. Dar-
über hinaus ist es zu-




ten im House of Fi-











rung von Kontakten 
nach außen. 
(3) Der  Geschäftsfüh-
rende Direktor ist 
Mitglied des Direkto-
riums. Weitere Mit-















rin oder einen Ver-
treter als Mitglied im 
Direktorium. Hinzu 
kommen die Leiter 
der im Anhang ge-
nannten Einrichtun-
gen der Universität 
mit eigener Rechts-
persönlichkeit sowie 
die Sprecher von 
Sonderforschungsbe-




§ 5 Kuratorium 






versität bei der Ein-
werbung von Spen-
den für das House of 
Finance. Das Kurato-
rium besitzt Informa-
tionsrecht über die 
gemeinsamen Aktivi-
täten des House of 
Finance, greift aber 
nicht in die Tätigkeit 
der einzelnen Einhei-
ten und deren Kura-
torien ein. 
 
(2)  Das Kuratorium setzt 
sich aus dem Präsi-
denten der Johann 
Wolfgang Goethe-
Universität, Frank-
furt, sowie den Vor-
sitzenden der Beiräte 
und Kuratorien der 
einzelnen Einheiten 
gemäß § 2 Abs. 3 Nr. 
1 und 6 mit insge-
samt einer Vertrete-
rin oder einem Ver-
treter je Einheit zu-
sammen. Der Präsi-
dent der Universität 
beruft als weitere 
Mitglieder: 































(4) Das  Kuratorium 
wählt aus dem 
Kreis seiner Mit-
glieder einen Vor-
sitzenden, der die 
Sitzungen einberuft 




zenden bei seiner 
Arbeit. Das Kurato-
rium tagt minde-
stens einmal im 
Jahr. 
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§ 6 Sekretariat 
(1)  Das Sekretariat des 
House of Finance be-
steht aus dem Ge-
schäftsführenden Di-
rektor und seinem 
Stab. 
 
(2)  Der Präsident der 
Universität ernennt 
den Geschäftsfüh-
renden Direktor im 
Benehmen mit dem 
Direktorium und 
nach Anhörung des 
Kuratoriums. Es soll 
einer der Direktoren 
des House of Finance 
ein Universitätspro-
fessor im Ruhestand 




Rechts sein. Der erste 
Geschäftsführende 




de Direktor nimmt 
die laufenden Ge-
schäfte des House of 






digkeit gegeben ist. 
 
(4) Der  Geschäftsfüh-
rende Direktor be-
ruft die Sitzungen 
des Direktoriums 
ein, leitet sie und 
führt seine Beschlüs-
se aus. Er schafft und 
unterhält Kontakte 
zu Forschungs- und 
Lehreinrichtungen 
mit ähnlicher Ziel-
setzung im In- und 
Ausland. Er regt Pro-
jekte an, insbesonde-
re solche mit inter-
disziplinärem Cha-
rakter. Er organisiert 










(5) Der  Geschäftsfüh-
rende Direktor ver-
waltet die zentralen 
Einrichtungen und 





verteilung, soweit sie 
nicht in §§ 7 und 8 
geregelt ist, und 
sorgt für abgestimm-
te Marketing- und 
IT-Konzepte. 
 
(6) Der  Geschäftsfüh-
rende Direktor legt 
dem Präsidium der 
Universität für jedes 
Wirtschaftsjahr einen 
Wirtschaftsplan vor, 
in dem alle Einnah-
men und Ausgaben   




schlagt sind. Der 
Wirtschaftsplan ist 
spätestens bis zum 
Ende des Monats 
November des Vor-
jahres – erstmals No-
vember 2007 – vorzu-
legen. 
 
(7) Der  Geschäftsfüh-
rende Direktor ist 
zur sparsamen Ver-
wendung der Mittel 














mals für die Jahre 
2008 bis 2010. Der Fi-
nanzplan muss die zu 
erwartenden Einnah-
men und Ausgaben 
in transparenter 
Form darstellen und 
strategische Aspekte 
der Finanzierung des 
House of Finance of-
fenlegen. Der Finanz-






rende Direktor legt 
den aktualisierten 
Plan zusammen mit 
dem Wirtschaftsplan 
dem Präsidium vor. 
 
§  7    Nutzung des House of   
  Finance und seiner Infra-
 struktur 
(1)  Alle im House of Fi-
nance untergebrach-
ten Einheiten sind 
nach Maßgabe dieser 
Ordnung und im 
Rahmen der vor-
handenen Kapazitä-











den PC-Pools, dem 
Empfangsbereich 
(Lobby) und der 
Lounge. Darüber 
hinaus haben die 
einzelnen Einheiten 
Anspruch auf Büro- 
und Arbeitsräume in 
angemessenem Um-
fang im Rahmen der 
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keiten. Dies gilt 




(2) Die im Hause of Fi-
nance untergebrach-
ten Einheiten tragen 
im Umfang ihrer 
Nutzung zur De-
ckung der Kosten 




heiten in einer ge-
sonderten Finanz-
vereinbarung gere-




(3) Den  weiterbilden-
den Programmen 





(4) Die im House of Fi-
nance untergebrach-
ten Einheiten dürfen 
die ihnen zugewie-
senen Räume und 
die Infrastruktur des 
House of Finance 
nur für Forschung 
und Lehre sowie die 
in § 6 Abs. 4 genann-
ten Zwecke nutzen. 
Eine Gebrauchsüber-
lassung an Dritte ist 





gung gilt nur im 





(5) Wenn Nutzer Schä-
den oder Mängel 
feststellen, haben sie 
diese unverzüglich 
dem Geschäftsfüh-
renden Direktor zu 
melden. 
 
§ 8 Raumverteilung 
Um eine ausreichende Fle-
xibilität der Raumnutzung 
zu gewährleisten, vor allem 
um eine schnelle Anpas-
sung an die Veränderung 
der Bedeutung von Nutzer-
gruppen und die Unter-
bringung neuer Nutzer-
gruppen zu ermöglichen, 
kann das Direktorium je-
derzeit dem Geschäftsfüh-
renden Direktor Vorschläge 
zur Raumverteilung ma-
chen. Der Geschäftsführen-
de Direktor entscheidet   
über die Vorschläge auf-
grund der ihm vom Präsi-
dium übertragenen Befug-
nisse über die Verteilung 
der Räume unter Berück-
sichtigung der wissen-
schaftlichen Prioritäten, des 
Bedarfs der einzelnen Ein-
heiten sowie der Verfüg-
barkeit von Räumen. 
 
§ 9 Hausrecht 
Der Präsident der Universi-
tät ist Inhaber des Haus-





§ 10 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt nach 
Beschluss des Präsidiums 
am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. 
 
Anlage zu § 2 der Ordnung   
über die Verwaltung und Be-
nutzung des House of Finance 
 
Im House of Finance sind 
zunächst untergebracht: 
 
1. Zentrale  wissenschaftli-
che Einrichtungen der 
Universität, die auf den 
Schwerpunktgebieten 
des House of Finance tä-
tig sind: 











2.  Teilbereiche  der 
 Fachbereiche 
 Rechtswissenschaft 
 und  Wirtschaftswis-
 senschaften: 










































nance [Cahn],   































sie von Einheiten 
unter Nr. 1 betreut 
werden: 









-  das Ph.D.-Pro-
gramm in   
„Economics“ 
-  das Ph.D.-Pro-
gramm in „Fi-
nance“ 




sie von Einheiten 
der Nr. 1 durchge-
führt werden 
5. künftige  DFG-
Sonderforschungs-
bereiche, sofern sie 
der Schwerpunkt-
bildung des House 
of Finance ent-
sprechen 




versität im Sinne 
von  § 3 Abs. 8 
HHG: 










-  das Institute 





-  das E-Finance 
Lab (EFL) e.V. 
7. ein  Informations-
zentrum Finanzen, 
das u.a. Bibliothe-
ken der unter Nr. 1 






UniReport aktuell erscheint unregelmäßig und an-
lassbezogen als Sonderausgabe des UniReport. Die 
Auflage wird für jede Ausgabe separat festgesetzt. 
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